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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schuſplatz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9--10 und 2—-3 Uhr.

2 94Fe W. Honntag den 9. September. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträg

J e

er 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.
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Nachſtehend reproduzieren wir nochmals den
Gang der militäriſchen Operationen während des
Manövers des IV. Armeekorps:

1) Am 14. September findet die grofze
Parade des Corps am Nordhange des Janus-
hügels ſtatt.

Se. Majeſtät der Kaiſer, die in Merſe-
burg Quartier nehmenden höchſten Herrſchaften
und Generale begeben ſich zu Wagen nach Groß-
kayna, wo die Pferde beſtiegen werden.

Die Straße dahin wird vom Thüringer
Hofe von früh 9 Uhr ab bis zum erfolgten
Paſſieren Sr. Majeſtät für Privatfuhrwerk ge-
ſperrt werden, um Störungen der Fahrt Aller-
höchſtdeſſelben zu vermeiden.

Die Privatequipagen, welche während dieſer
Zeit zum Paradeplatz fahren wollen, werden die
Weißenfelſer Chauſſee benutzen müſſen, auf
welchem Wege der Paradeplatz ziemlich in gleicher
Zeit oder doch mit wenig Zeitverluſt zu erreichen
iſt. Das zuſchauende Publikum wird gut thun,
zu dem Paradefelde nicht von Groß oder Klein-
Kayna aus, ſondern von der Weißenfelſer Chauſſee
vom Bäumchen zu gehen, um die militäriſcher-
ſeits angewieſenen Plätze zu erreichen.

2) Am 1[5. September findet Exercieren
gegen markirten Feind ſtatt.

Rendezvous der Truppen bei Pettſtädt und
Obſchütz.

Se. Majeſtät fahren nebſt Gefolge über
KleinKayna nach dem Lufftſchiff.

Die Straße vom Thüringer Hof ab wird
auch an dieſem Tage von 9 Uhr ab bis zum
erfolgten Paſſieren Se. Majeſtät geſperrt ſein.

3) Zu den Feldmanövern am 17. und 18.
September fahren Se. Mojeſtät ebenfalls nach
dem Luftſchiff und wird deshalb wie am 14. und
15. die Straße nach Kötzſchen von 9 Uhr ab
freigehalten werden müſſen.

4) Am 19. September fahren Se. Ma-
jeſtät per Bahn nach Weißenfels und von dort
per Wagen nach der ſchönen Ausſicht.

5) Am 15. September wird ſich das Publi-
kum zweckmäßig auf dem Paradefelde am Janus-
hügel aufſtellen, von wo die ganze Uebung zu
überſehen iſt. Am 17., 18. und 19. September
werden dem Publikum diejenigen Punkte, von
welchen das Manöver am Beſten zu beobachten
iſt, durch die Gendarmerie bezeichnet werden.

6) Bei der Fähre an der nackten Henne bei
Naumburg wird vom 13.--19. September eine
Pantonbrücke gebaut werden, deren Benutzung
dem Publikum gegen Entrichtung des regulativ-
mäßigen Fährgeldes an den Fährmann geſtattet iſt.

7) Die Gendarmerie hat Anweiſung erhalten,
Flurbeſchädigungen Seitens des zuſchauenden
Publikums entgegenzutreten. Es darf erwartet
werden, daß das Publikum ſich derartiger
Schädigungen, die den betreffenden Feldbeſitzer
treffen würden, enthalten wird. Ebenſo haben

wir zu dem patriotiſchen Sinne unſerer Be-
völkerung das Vertrauen, daß ſie ſich nicht
ungebührlich an Seine Majeſtät, die Königl.
Prinzen, das Gefolge c. herandrängt.

Wochenſchau.
Merſeburg, 8. September 1883.

Gerade zur rechten Zeit, damit ſeine Mit-
glieder ein frohes Sedanfeſt in voller Muße
feiern konnten, hat der Reichstag ſeine außer-
ordentliche Seſſion geſchloſſen. Jn 5 Sitzungen
war das Arbeitspenſum erledigt und mit einem
Hoch auf den deutſchen Kaiſer trennten ſich die
Volksvertreter. Jm Großen Ganzen genommen,
verlief die Seſſion ziemlich ruhig, und die De-
batte war ſo ſachlich, wie ſie früher ſelten ge-
weſen. Der ſpaniſche Handelsvertrag mit dem
Jndemnitätsgeſetz gelangte mit großer Majorität
zur Annahme und hat damit endlich, nachdem
auch der Bundesrath ſeine Zuſtimmung ertheilt,
die Unruhe, welche durch dieſe Frage hervorge-
rufen wurde und die die deutſche Jnduſtrie ſo
lebhaft beſchäftigte, ihren Abſchluß gefunden.

Der Sedantag, welcher auf einen Sonntag
fiel, iſt mit größerer Theilnahme, als in den
letzten Jahren begangen worden. Wenn man
jetzt auch natürlich ruhiger über das der Feier
zu Grunde liegende Ereigniß denkt, ſo iſt doch
noch nicht im Geringſten irgend welcher Grund
vorhanden, die Feier einzuſtellen. Es iſt total
falſch, wenn man annimmt, daß ein National-
feſt, wie der Sedantag, der mehr iſt, als die
Feier eines ruhmreichen Sieges, in 13 Jahren
genug gefeiert ſei, wir haben alle Urſache im
Gegentheil, die Erinnerung lebendig zu erhalten.

Der Sedantag hat auch die Preſſe des
Auslandes zu wahren Friedenshymnen und Lob-
geſängen auf Deutſchland begeiſtert, von denen
ſelbſtverſtändlich nur die franzöſiſche eine Aus-
nahme macht. Daß die Schreiberei einer wirk-
lichen Ueberzeugung, beſonders in Rußland, ent-
ſpringt, glaubt wohl Niemand, man iſt dort
lediglich etwas perplex über die Beſchlüſſe, die
vom Fürſten Bismarck und dem Grafen Kalnoky
in Salzburg gefaßt wurden. Was dort ſpeziell
geplant iſt, entzieht ſich jeder Kenntniß, aber wir
kennen Fürſt Bismarck als Meiſter der Politik
wohl gut genug, um annehmen zu können, daß
es ſich um eine neue Kräftigung des großen
Staatenbundes gehandelt, den der Kanzler zur
Wahrung des Friedens ins Leben gerufen. Daß
Rumänien und vielleicht auch Serbien die Frie-
densAllianze verſtärken ſoll, ſcheint in Ausſicht
genommen zu ſein. Angenehm kann den auf
Deutſchland neidiſchen Staaten dieſe Conſtellation
freilich nicht ſein, aber ihr Zürnen und Proteſt
wäre zwecklos und deshalb ziehen ſie es vor,
die beleidigte Unſchuld zu ſpielen und zu thun,
als wären ſie niemals bemüht geweſen, den
Frieden auch nur im Geringſten zu ſtören.

Alle dieſe politiſchen Angelegenheiten wur- Cholera faſt erloſchen iſt.

den im erſten Theil der Woche aber vollſtändig
in den Hintergrund gedrängt durch das ſchreck-
liche Eiſenbahnunglück in Steglitz bei
Berlin. Der Sedantag hat durch dieſe Kata
ſtrophe einen traurigen Abſchluß für die Reichs-
hauptſtadt gefunden. Die ſo vielfach beſprochene
Erſatzwahl für den Reichstagswahlkreis Lie-
benwerdaTorg au hat nunmehr am Dienſtag
ſtattgefunden. Nach den bisher vorliegenden
Nachrichten iſt anzunehmen, daß der Kandidat
der Liberalen, Juſtizrath Horwitz in Berlin, über
Herrn Clauswitz geſiegt hat.

Unſer Kaiſer weilt jetzt in Berlin, das er
in wenigen Tagen, um der anſtrengenden Ma-
növerkampagne beizuwohnen, mit allen Prinzen
ſeines Hauſes verlaſſen wird. Der Kron-
prinz iſt aus Baiern von ſeiner Jnſpections-
reiſe in Potsdam wieder eingetroffen. Die
Prinzeſſin Wilhelm hat eine Reiſe nach
Jtalien angetreten und wird dort verweilen, ſo
lange ihr Gemahl durch die Manöver von Pots-
dam ferngehalten iſt.

Jn dem befreundeten Oeſterreich hat die
Entbindung der Kronprinzeſſin Stephanie von
einer Tochter zu einer ganzen Reihe loyaler
Kundgebungen Anlaß gegeben, und Kaiſer Franz
Joſeph hat eine theilweiſe Amneſtie gewährt.
Jm Uebrigen ſieht es in dem Kaiſerſtaate aber
wenig erfreulich aus, die Unruhen in Kroatien
und Ungarn geben viel zu denken. Die Plünder-
ungen der Häuſer der Juden dauern ungeſtört
fort, und ebenſo die Kämpfe mit dem Militär.
Für Kroatien iſt bereits der Ausnahmezuſtand
proklamirt und alle Civil- wie Militärgewalt
dem General Baron Ramburg übertragen. Die
Wiederaufrichtung der herabgeriſſenen Wappen
ſoll event. mit Gewalt durchgeſetzt werden.

Frankreich ſieht ſich nunmehr einem
Kriege mit China nahe gegenüber. Der Friedens-
vertrag mit dem Kaiſer von Anam, der dieſen
vollſtändig in Frankreichs Hände giebt, findet in
China keine Billigung, welches dadurch ſeine
Souzeränitätsrechte über Anam verletzt ſieht.
Es ſollen bereits chineſiſche Truppen in Tonkin
eingerückt ſein. Fran öſiſcherſeits ſollen nam-
hafte Verſtärkungen abgehen. Zu einem ſchein-
bar unheilbaren Zwiſt zwiſchen Orleans und
Bourbons haben die Feierlichkeiten beim Begräb-
niß des Grafen Chambord geführt. Die Gräfin
Chambord erkannte dem Grafen von Paris nicht
den Vortritt beim Gefolge zu, und haben des-
halb dieſer, wie die ſämmtlichen Prinzen von
Orleans an der Feier nicht theilgenommen.

Eine vollſtändige Ruhe iſt nach dem Schluß
der Parlamentsſeſſion in England eingetreten,
lediglich aus Aegypten kommt die Nachricht, daß
in den nächſten Monaten die Beſatzungstruppen
auf 3000 Mann reducirt werden ſollen.
Erwähnt mag gleich ſein, daß die engliſchen
Soldaten überall im Pharaonenlande ihre
Garniſonen wieder bezogen haben, da die
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ihr zum Opfer Gefallenen beziffert ſich auf rund
30000. Dieſe enorme Ziffer von Todten reicht
aber bei Weitem noch nicht an die heran, welche
das gräßliche Erdbeben in Sumatra und
Java gefordert. Ueber 100000 Menſchen
ſollen umgekommen ſein.

Jn Jtalien haben die Sammlungen für
Jschia zu einem merkwürdigen Zwiſchenfall
geführt. Rochefort, der bekannte Pariſer
Laternenmann, hat ſich eine derartige Beleidigung
gegen den König Humbert erlaubt, daß das
Comitee beſchloß, alle weiteren Gaben aus
Frankreich abzulehnen.

Der König von Spanien hat jetzt ſeine
Reiſe nach Deutſchland angetreten und iſt bereits
in Paris eingetroffen in Bulgarien bereitet
ſich Fürſt Alexander vor, energiſch gegen die
Ruſſen, die ſich bisher als die eigentlichen Herren
im Lande aufſpielten, vorzugehen. Der den
ruſſiſchen Generälen ſo angenehme verfaſſungsloſe
Zuſtand ſoll aufgehoben und eine neue Ver-
faſſung ausgearbeitet werden.

Kaiſer Alexander von Rußland weilt mit
ſeiner ganzen Familie noch immer in Kopenhagen,
wo ſämmtliche Kinder und Enkel des däniſchen
Königspaares verſammelt ſind. Die Rückreiſe
nach Petersburg erfolgt um die Mitte des Monats.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, 7. September. Trotz des Verbotes

der auf geſtern anberaumten Volksverſammlung
fanden ſich über 100 Arbeiter Abends in dem
Verſammlungslokal ein. Dieſelben bewarfen die
Wachen mit Steinen, wurden aber unter Auf-
gebot von Militär und Polizei raſch zerſtreut.
Zehn Perſonen wurden verhaftet.

LCondon, 7. Septbr. Dem Standard wird
aus Hongkong vom 6. d. M. gemeldet, es ver-
laute, die Franzoſen hätten eine neue
Niederlage vor Hanoi erlitten einige
franzöſiſche Kanonenboote ſeien in der Richtung
nach Sontay den Fluß hinaufgefahren, hätten
die Feſtungswerke und die ſchwarzen Flaggen
beſchoſſen, ſich aber nach mehrſtündiger wirkun s
loſer Kanonade mit einem Verluſt von zwölf
Todten zurückziehen müſſen.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 7. September 1883.
Vom Hofe. Heute Vormittag nahm der

Kaiſer auf Babelsberg die üblichen Vorträge
a.

Ueber allen Gipfeln iſt Ruh.
Geſtern am 7. September ſind es gerade

100 Jahre her, daß Wolfgang von Goethe ſein
kleines liebliches Liedchen gedichtet hat:

Ueber allen Gipfeln
Jſt Ruh;
Jn allen Wipfeln
Spüreſt Du
Keinen Hauch;
Die Vöglein ſchlafen im Walde.
Warte nur, balde
Ruheſt Du auch!

Goethe hatte ſich aus dem Jubel und Trubel
des Hoflebens in Weimar in die ſtille Abge
ſchiedenheit und Waldeinſamkeit von Jlmenau in
Thüringen geflüchtet. Am 7. Septbr. hatte er
den Gickelhahn im großen Jlmenauer Forſte be
ſtiegen und hat hier oben in dem einfachen
Bretterhäuschen auf demſelben übernachtet. Hier
war es, wo er am Abende bei untergehender
Sonne das kleine Gedicht mit Bleiſtift an die
Bretterwand geſchrieben. 48 Jahre ſpäter, am
29. Auguſt 1831, als Goethe ſchon im 82. Le
bensjahre ſtand, hat er den Ort noch einmal be-
ſucht, die Schriftzüge noch einmal erneuert und
dann daruntergeſetzt: „Renov. 29. Aug. 1831.“

ſieben Monate ſpäter „ruhte auch
r!“

Das Bretterhäuschen des Gickelhahns iſt
durch Fahrläſſigkeit von Beerenleſern Anfang
Juni 1866 ein Raub der Flammen geworden;
die wenigen geretteten Balken und Bretter ſind
in das neue Häuschen mit aufgenommen.

Das kleine vielfach componirte Liedchen war
bald ein Liebling und iſt heute zum Gemeingut
unſeres deutſchen Volkes geworden, ja es iſt
vielfach auch in fremde Sprachen überſetzt, am
ſchönſten wohl von Longfellow in's Engliſche,
ſo daß heute nach drei Generationen ſeine Worte

entgegen, empfing mehrere Militärs und arbeitete
ſodann längere Zeit allein. Am Nachmittag
fand zu Ehren des Herzogs und der Herzogin
von Connaught ein Diner ſtatt. Abends ge
dachte der Kaiſer nach Berlin zurückzukehren.
Prinz Friedrich Karl wird von ſeiner Jn
ſpektionsreiſe im Bezirk der 3. Armeeinſpektion
am Sonnabend 8. September Abends wieder in
Berlin eintreffen und ſich ſofort nach Jagdſchloß
Glienecke begeben. Prinz Albrecht wird
vorausſichtlich in den nächſten Tagen aus Han
nover nach Berlin kommen, um in nächſter Woche
den Kaiſer nach Merſeburg zu begleiten.

Srtaats miniſter von Bötticher wird,
wie man dem Oberſchl. Anz. mittheilt, Mitte d.
M. den Regierungsbezirk Oppeln bereiſen, um
gewerbliche Anlagen deſſelben zu beſichtigen. Jn
der Begleitung des Miniſters werden der Ober-
präſident von Seydewitz und der Geheime Ober-
Regierungsrath Lohmann ſein. Herr von
Puttkamer trifft am 10. September in
Bielefeld ein.

Die zur Beiwohnung der franzöſi-
ſchen Manöver kommandirten Offiziere haben
am Donnerſtag Abend Berlin verlaſſen.

Herrn Windthorſt iſt das Geſuch, das
Großkreuz des Ordens vom heiligen Grabe, das
ihm der Patriarch von Jeruſalem verliehen, tra
gen zu dürfen, abſchläglich beſchieden.
Nach einem rheiniſch-klerikalen Blatt habe das
Miniſterium des Jnnern das Ordenspatent zurück-
geſandt mit dem Bemerken, Geſuche bezüglich
dieſes Ordens dürften einer beſtehenden Verord-
nung gemäß dem Könige überhaupt nicht vor-
gelegt werden. Die Sache iſt doch wohl etwas anders

Wie die Preſſe meldet, hat zwiſchen der
deutſchen und öſterreichiſchen Regierung
ein Jdeenaustauſch ſtattgefunden betr.
Anbahnung eines Handelsbündniſſes.
Es ſoll dieſe Frage in Salzburg diskutirt ſein
und handelt es ſich angeblich um die Herſtellung
einer Zollunion.

Das Verbot der für Sonntag in
Bromberg geplanten Theater Vor-
ſtellung zur Sobieskyfeier iſt wieder aufge-
hoben. Die Regierung zu Poſen hat
beſtimmt unterſagt, daß die Schulen an
der ſog. Sobieskyfeier Antheil nehmen
oder daß der Unterricht deshalb ausgeſetzt werde.
Eben ſo wenig ſei zuläſſig, daß Lehrer, wenn die
Feier zu ſchulfreier Zeit veranſtaltet wird, die
Schulen zu derſelben führen.

und Weiſen noch in ungeſchwächter Anziehungs-

kraft und Andacht diesſeits und jenſeits des
Oceans erklingen.

Die Amgeſtaltung des Schloßgarten-Salon.
(Originalbericht des Kreisblatt

s. Der während der Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Kaiſers in unſerer Stadt zur Abhaltung der zwei größeren
Feſtdiners, ſowie der Seitens der Provinz arrangirten 2
Feſtabende zu benutzende Königliche SchloßgartenSalon
hat aus dieſem Grunde ganz weſentliche An reſp. Um
bauten und dekorative Arrangements erfahren müſſen.
Auf der Südſeite deſſelben längs der Säulenhalle iſt eine
in Octogenform erbaute „Feſthalle“ hergerichtet, welche bei
entſprechender Höhe ca. 350 qm Grundfläche enthält und
durch 4 bequeme Ausgänge mit dem Schloßgarten in Ver
bindung ſteht. An der Südſeite derſelben befindet ſich eiu
kleinerer Anbau mit einer Grotte aus Tuffſtein und einem
kleinen Waſſerfall. Der große Raum iſt durchweg mit
ſchwerem Stoffe von gelblichgrauer Farbe mit reicher Ver
goldung drapiert. Erleuchtet wird derſelbe durch 5 elegante
Kronleuchter, von denen 4 je 18 Flammen und einer 30
Flammen enthält. Er wird bei den Feſtlichkeiten der Pro
vinz zur Aufſtellung von 2 h Eß- und 2 Weinbüffets
dienen. An der Weſtſeite der Feſthalle befindet ſich noch
ein Anbau von 80 qm Grundfläche mit einem Ausgange
und einem Fenſter nach dem Schloßgarten, welcher gleich
den erſteren drapiert und zum „Vorraum“ beſtimmt iſt.
Derſelbe erhält ſeine Beleuchtung durch 2 Kronleuchter mit
je 5 Flammen Nördlich der Feſthalle iſt die Säulenhalle
des Salons zu einer Vorhalle hergerichtet, welche einen
antiken Anſtrich erhalten hat (die Säulenſockel ſind ent
ſprechend mit grünlichem Stoffe drapiert) und von 4 Kron
leuchtern zu je 5 Flammen erhellt wird. Von der Vor-
halle gelangt man nördlich in den Hauptſaal, der mit der
erſteren durch 5 Ausgänge in Verbindung ſteht, während
auf der entgegengeſetzten Seite weitere 3 Ausgänge nach
der Straße führen. Der Hauptſaal, der früher den Theater
raum bildete, hat beſonders weſentliche Veränderungen er
fahren. Die vermauerten 5 Ausgänge nach der Säulen
halle ſind, wie ſchon angedeutet, ausgehoben, neuer Par
quettFußboden gelegt und die neugemalte Decke in einzelne
Felder getheilt worden. Es iſt ferner mit demſelben Stoffe
drapiert, wie die Feſthalle, die Portieren an den Ausgängen
ſind von ſchwerem Stoffe von rother Dekorirt iſt
der Hauptſaal mit einer koloſſalen prächtigen Kaiſerkrone
und den lebensgroßen Bildniſſen Friedrich Wilhelms III.,

Der Sitz der Anwaltſchaft der deut-
ſchen Genoſſenſchaften ſoll von Potsdam
nach Berlin verlegt werden. Der Verbands-
ſekretair Schneider ſoll beabſichtigen, ſich von
ſeinem Poſten zurückzuziehen.

Der deutſch- konſervative Reichs-
tagsabgeordnete für den Wahlkreis Leipzig-
Land, Rittergutsbeſitzer Dietze Pomſſen, ein
Bruder des bekannten Jagdfreundes des Fürſten
Bismarck, will ſein Mandat niederlegen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. General v. Ram-

berg hat am Donnerſtag Mittag mit einer
Proklamation die Leitung Kroatiens mit unum-
ſchränkter Vollmacht übernommen. Er bezeichnet
es darin als ſeine Aufgabe, die Ruhe wieder
herzuſtellen und das beleidigte Anſehen
der Staatsgewalt durch Wiederan-
bringung der Wappenſchilder mit
doppelter Sprache herzuſtellen, um
darzuthun, daß man politiſche Fragen mit
Straßenkrawallen nicht löſen könne. Je eher die
von ihm übernommene Aufuaabe durchgeführt
werde, um ſo früher ſei eine befriedigende defini-
tive Regelung der Wappenfrage möglich. Die
kroatiſche Sprache und die Verfaſſungsrechte
ſollten nicht angetaſtet werden. Baron Ram-
berg will alſo energiſch durchgreifen!

Frankreich. Der Graf von Paris iſt
wieder von ſeiner Reiſe nach Frohsdorff in
Paris eingetroffen. Wie es ſcheint, will
er vorläufig jede Erklärung über ſeine Stellung
nach dem Görzer Zwiſchenfall vermeiden.
Graf Chambord's Haupterben ſollen der
Herzog von Parma, mit zwei Drittel ſeines Ver-
mögens, und der Graf von Bardi mit einem
Drittel ſein. Ueber die Höhe des Vermögens
ſchwanken die Angaben zwiſchen 35 60 Mill.

Die franzöſiſche Preſſe ſetzt in lang
athmiger Weiſe, gerade ſo wie die ruſſiſche, ihre
Behauptungen fort, daß an einen Krieg nicht
gedacht werde. Wir verzichten auf ein wieder
holtes Eingehen auf dieſe Artikel und bemerken
nur, daß, wenn die Franzoſen und Ruſſen die
Ueberzeugung gewinnen könnten, uns zu beſiegen
ſo würden ſie auch nicht einen Augenblick mit
dem Kriege zögern. Der König von Spa-
nien, der am Donnerſtag in Paris eingetroffen,
empfing am ſelben Tage den Grafen von Paris
und deſſen Sohn und ſpäter den Miniſter des
Auswärtigen, Challemel-Lacour!
a

Friedrich Wilhelms IV. und unſeres Kaiſers. Letzteres wird
eine ganz beſonders prachtvolle Dekoration durch Purpy
ſammt und Kandelabern zur Rechten und Linken erfahr r
Erleuchtet wird der Hauptſaal durch 3 Kronleuchter u
18 Flammen. Mit ihm wird eine Verbindung des bg-
lich gelegenen Gewächshauſes hergeſtellt werden, daß s
Anrichteraum und zum Weinlager dienen wird
Hauptſaal ſoll übrigens in ſeiner jetzigen Ausſtatt r
erhalten bleiben und dem hieſigen Verwaltungsgericht a
Sitzungsſaal dienen. Die Aufgänge zu dem oberen S als
ſind durchweg mit eleganten Läufern belegt worden r
obern Saale ſelbſt iſt weſentlich neu die auf der Weſtſeſte
da, wo ſonſt das Vorzimmer ſich befindet, ege oſtſeite.
noch im Aufbau befindliche Bühne. Der prächtt
hang derſelben, mit ſchwerem Faltenwurf und in ge Vor
grüner Grundfarbe gehalten, ſowie die Teppiche er
Saal ſind aus einer Berliner Kunſthandlung ent ür den
Die Bühne, deren Fertigſtellung bis zum 9. Sepr por
ſein muß, iſt vorläufig nur für die Theateryrobe, beendet
am 10. Sept ſtattfinden wird, hergerichtet. S welche
kurz vor dem Paradediner wieder entfernt werde wird
der Bühnenraum mit als Speiſeſaal benutzt wer mit
und erſt während der Anweſenheit Sr. Majeſtat en kann,
wieder aufgerichtet. Als Schmuck wird der Ver Halle
eine größere Zahl von Wappenſchildern, ſowie wahe Saal
Diners das erwähnte Kaiſerbild erhalten. äbrend der
zu dem Salon vermittelt eine weſtlich deſſelben Zugang
Triumphſtraße anhebende langgeſtreckte Vorhoſſ von der
bis zum Haupteingange des Salons an deſſe e Welche
ſich hinzieht und die Garderoberäume n a Nordſeite
Gleichzeitig führt die Vorhalle zu dem weſmnt ſchließt.
Nebeneingange, durch den man in den h gelegenen
Bühnenraum gelangt. Mit der Aufſtellun, en gelegenen
und ihren Vorräumen, incl. den t

Graul von hier b
nſchlagsſumme für die betreffenden r.trägt 6600 Mark, doch wird Herr Graue n ichkeiten be

r gHolzmaterial zurücknehmen. Die Dekorca das verarbeitete

vLeitung des Herrn Werkführers Göt 11 Gebülfen unter
lin, geleiſtet worden.) Die Aufſtell, ämmtlich aus Ber
von der Triumphſtraße aus iſt e
Poſer hierſelbſt und die Maleraryeiten Herrn Meſer Sei er
hierſelbſt übertragen geweſen. aler Gaiſer
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Orient. Jn letzter Stunde iſt zwiſchen
dem ruſſiſchen diplomatiſchen Agenten Jonin und
dem Fürſten von Bulgarien eine Verſtändigung
eingetreten, aber von Dauer kann dieſelbe nicht
ſein. Der Wunſch der Bulgaren, die ruſſiſchen
Miniſter los zu werden, iſt ſo dringend, daß
endlich auf dieſe oder jene Weiſe ein Bruch er
folgen wird. Der Khedive iſt wegen ſeiner
immerhin muthigen Haltung während der Cho-
lera feierlich durch eine europäiſche Deputation
beglückwünſcht worden. Der arme Mann hat
auch ſonſt wenig Freude!

Aſien. Aus Aſien kommen neue Hiobs-
poſten! Von der Grenzüberſchreitung der Chi-
neſen wollen die Franzoſen noch immer keine
Ahnung haben, während auf engliſcher Seite dies
ganz beſtimmt behauptet wird, und ebenſo, daß
die Franzoſen die Blokade von Kanton und
Packhoi vorbereiten.

Von der Cholera
Es liegen über den Verlauf der Cholera

folgende Depeſchen vor:
Akexandrien, 6. Septbr. Jn den letzten

24 Stunden bis heute früh 8 Uhr ſtarben in
Ober Aegypten 54 Perſonen.

Afexandrien, 7. Septbr. Jn den letzten
24 Stunden ſtarben hier 9 Perſonen.

meeAus Stadt, Kreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 8. September 1883.
D Seitens des General-Commandos in

Magdeburg iſt am Mittwoch dem Herrn Gene-
ral-Major v. Köt hen in Halle die Mittheilung
gemacht worden, daß Se. Majeſtät der Kaiſer
Allerhöchſt ſich bereit erklärt hat, die beabſichtigte

Parade der Kriegervereine der Pro-
vinz c. am Janushügel bei Roßbach am 14.
d. M. abzunehmen. Bisher ſtand die Kaiſerl.
Genehmigung noch aus.

t. Das dunkele Halbjahr rückt
her an! Es ſcheint nicht überflüſſig, daran zu
erinnern, daß auf Petroleumlampen, um ihre
Feuersgefahr zu mindern, beſondere Vorſicht
zu verwenden iſt. Namentlich dürfen ſich in
dem Brenner nicht abgelöſte Dochtſchuppen
anſammeln, weil dieſe leicht Feuer fangen, den
Brenner dadurch zum CGlühen bringen, ſo daß
der Jnhalt des Oelbehälters ſich entzündet und
dieſer ſelbſt explodirt. Gründliche Reinigung
der Lampe, wenn ſie lange nicht gebraucht iſt,
womöglich durch einen Klempner, iſt rathſam,
ebenſo Einziehung eines neuen Dochtes. Sicherer
iſt ſtets, die Flamme nicht, wie es meiſtens
geſchicht, von oben, ſondern von unten auszu-
blaſen. Je beſſer gereinigt das Oel iſt, um ſo
weniger feuergefährlich iſt es. Die unvollkommene
Reinigung kennzeichnet ſich durch ſtechenden
Geruch. Das Publikum könnte und ſollte in
dieſer Richtung eine wirkſame Polizei üben,
indem es ſtarkriechendes Petroleum nicht kauft,
auch wenn es wohlfeiler iſt.

Der Durchſchnitts-Marktpreis
für den Monat Aug. er. betrug: 100 Kgr.
Weizen 19,49 Mk., Roggen 16,97 Mk., Gerſte
18,44 Mk., Hafer 16,44 Mk., Erbſen 19,50 Mk.,
Bohnen 20 Mk. Linſen 29 Mk., Kartoffeln 6,58
Mk. Langſtroh 4,25 Mk., Krummſtroh 2,89 Mk,,
Heu 8,11 Mk., pro Kgr. Rindfleiſch und zwar von
der Keule 1,20 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk.,
Schweinefleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,05 Mk,.,
Schöpſenfleiſch 1,15 Mk., Butter 2,59 Mk, Eier
pro Schock 3,43 M.

88 Die unberechtigte Begünſtigung
eines Gläubigers Seitens eines Kon-
kurſifex durch Hingabe von Vermögensſtücken,
welche die Forderung des begünſtigten Gläubigers
überſteigen, in der Abſicht, ſeine übrigen Gläubiger

zu benachtheiligen, iſt nach einem Urtheil des
Reichsgerichts vom 12. Juli als Gläubiger-
begünſtigung und als betrüglicher Bankerutt in
ideeller Konkurrenz zu erachten und zu beſtrafen.

8. Aus dem Geiſelſtriche. Jmmer
näher rückt das Manöver mit ſeiner Luſt und
freudigen Aufregung, aber auch mit ſeiner
Einquartierungsſorge und ſo mancher Hausvater
überſchlägt ſchon ſeine Räumlichkeiten und rechnet
ſich aus, wohin er die „Häupter ſeiner lieben
Füſiliere und Cavalleriſten“ betten will, denn es
iſt keine Kleinigkeit und erfordert ſchon ein
beträchtliches Organiſationstalent, die Unter-

bringung der eigenen, oft recht zahlreichen
Hausgenoſſen und mit unfehlbarer Sicherheitteeſenden Manövergäſte zugleich mit den

einrückenden Vaterlands-Vertheidigern ſo zu
bewirken, daß nicht, wie auf der Leipziger
Meſſe, die KommodenSchubladen als imi-
tirte Bettſtellen benutzt werden müſſen.
Eine recht praktiſche Aushilfe hat in dieſer Be-
ziehung das Rittergut Körbisdorf getroffen,
welches zwar ſeine eigenen 140 Soldaten beher-
bergen kann, nicht aber auch die faſt 100 Mann
der Neumärker und Geiſelröhlitzer Güter, deren
Felder die Zuckerfabrik im Pachte hat. Für
dieſe iſt in der Röhlitzer Flur eine ziemlich um-
fängliche Baracke errichtet worden, welche mit
doppelter Brettverſchaalung und guter Dielung
einen ganz annehmbaren Aufenthalt bieten dürfte.
Mit der Leitung der betreffenden Arbeiten iſt
Bau-Dirigent Precht beauftragt.

Lauchſtädt. Am Mittwoch hielt der hie-
ſige Peſtalozzi- und Lehrerverein eine General-
Verſammlung ab. Zunächſt erfolgte die Rech-
nungslegung 1882/83 und alsdann wurde der
einſtimmige Beſchluß gefaßt, daß unſere Dele-
girten in Köſen ſowohl für die Erwerbung kor-
porativer Rechte als auch für die Vorortſchaft
der Stadt „Halle“ eintreten und ſtimmen ſollten.
Delegirte ſind der Agent C. Wolf- Delitz a. B.
und C. Röſer- Holleben. Jm Lehrer-Verein be-
handelte Lehrer Nobbe die Ueberbürdungsfrage
der Volksſchule und Referent fand den Grund
der etwaigen Ueberbürdung nicht in den Falk-
ſchen Beſtimmungen.

Weißenfels. Am Donnerſtag wurde der
Polizeibchörde ein ca. 13 jähriger Burſche zuge-
führt, welcher behauptet, weder leſen noch ſchreiben
zu können, ſeine Eltern nicht gekannt und immer
bei einer Seiltänzertruppe gelebt zu haben.
Allem Anſcheine nach hat die Behörde es hier
mit einem irgendwo durchgebrannten geriebenen
Burſchen zu thun, der Urſache hat, ſeine Ante-
cedentien zu verſchweigen.

Zeitz. Die Bewohner des weſtlichen Theiles
unſeres Kreiſes klagen über das diesjährige Ernte-
ergebniß. Die Rüben und Kartoffeln ſtehen
gut, doch lieferten Weizen und Hafer nur mittel-
mäßige, Roggen eine ſehr ſchwache Ernte. Das
Geſammtergebniß wird als „halbe Ernte“ be-
zeichnet. Hier iſt ein Komitee zu dem Zwecke
zuſammengetreten, an dem Hauſe Rahnſtr. 18,
in welchem Dr. Martin Luther bei ſeiner An
weſenheit in Zeitz im Jahre 1542 gewohnt hat,
eine Gedenktafel anzubringen.

Erfurt. Der entwichene Einbrecher Klein
hat ſich, wie die „Thür. Ztg.“ hört, hierſelbſt
neue Garderobe angeſchafft und die alte im
Glacis unterhalb des Petersberges abgelegt.
Bei einem Reſtaurateur in der Löberſtraße hat
ſich der Flüchtige am Sonntag früh ein halbes
Pfund Schinken geholt. Man will ferner be-
merkt haben, daß derſelbe am Sonntag früh 10
Uhr, mit dem neuen Anzuge bekleidet, in einem
Waggon vierter Klaſſe Erfurt in der Richtung
nach Berlin verlaſſen hat.

Koburg. Jn dieſen Tagen hat ſich hier
Herr v. Keudell, der deutſche Botſchafter am
italieniſchen Hofe mit Freifräulein Alexandra von
Grünhof, Tochter des verſtorbenen Herzogs
Ernſt von Württemberg aus ſeiner morganatiſchen
Ehe mit der Sängerin Fraſſini, ſpätere Baronin
Natalie von Grünhof, verlobt. Die Vermählung
ſoll am 15. in Koburg ſtattfinden. Die Braut
iſt etwa 20 Jahre alt, Herr v. Keudell 1826
geboren. Beide lernten ſich im vorigen Jahre
in Rom kennen und es ſoll die von dem Braut-
paare mit großer Begeiſterung betriebene Muſik
die Stifterin des Bundes geweſen ſein. Herr
v. Keudell iſt ſeit mehreren Jahren Wittwer.
Ein junger Mann in Heinersreuth verzehrte dieſer
Tage in einer dortigen Reſtauration nachdem
er Nachts zuvor gehörig getanzt und gekneipt
hatte 2 Portionen Keſſelfleiſch, 2 Blutwürſte,
12 Leberwürſte und 5 Brötchen. Das Ganze
ſpülte er mit 7 Glas Bier hinab.

Weimar. Jn der Stadt Weimar finden
im nächſten Jahre zwei Jubiläums Verſamm-
lungen ſtatt. Jm Jahre 1859 konſtituirten ſich
hier der Verband deutſcher Genoſſenſchaften
unter Schultze Delitzſch und der Verein deutſcher
Tonkünſtler unter Führung Liszts und unter
dem Protektorate des Großherzogs. Beide Ver
eine werden zur Feier ihres 25 jährigen Be

ſtehens im Frühjahr und Sommer 1884 an der
Stätte ihrer Begründung ſich verſammeln. Sicher
lich wird ihnen Weimar einen glänzenden Em-
pfang bereiten. Nicht minder gilt dies von der
dritten Jubiläums-Verſammlung, die im Herbſt
ſich hier vereinigen wird, von der deutſchen
Schillerſtiftung. Am 10. Novbr. 185 9 gegründet,
vollendet ſich am 10. November 1884 das erſte
Vierteljahrhundert der ſegensreichen Wirkſamkeit
der Stiftung. Die Generalverſammlung der
Stiftung wird um dieſe Zeit in Weimar tagen.

Die Ernte iſt in Thüringen nahezu vollendet.
Jm Ganzen iſt man mit den Erträgniſſen nicht
unzufrieden, namentlich da die trockene Witter-
ung der letzten Zeit das Einbringen ſehr be-
2 Doch fängt die lange Dauer der

rockenheit an, ſchädlich auf die anderweitigen
landwirthſchaftlichen Arbeiten einzuwirken.

Für die kleine und große Welt. 8
[Nachdruck verboten.

Charade.
Mein Ganzes lebt in fernen, heißen Zonen,
Jn Wäldern auf der Bäume grünen Kronen,
Zuweilen führt es aus dem fernen Lande
Der Geiſt des Forſchers nach Europa's Strande.
Nun merke wohl, daß aus der Zeichen zehn
Wein Ganzes muß auf jeden Fall beſtehn.
Nimmt man das erſte Zeichen nur allein,
Könnt' es ein Vetter von der Null wohl ſein.
Die zweite Silbe wird zu allen Zeiten
Den Grad der Würde ſtets bedeuten.
Der Zeichen erſte drei in fremden Lauten mahnen,
Zu wandeln ſtets auf frommen Bahnen.
Die letzte Silbe deckt mit grünem Hügel
Oftmals des Meeres und der Seen Spiegel.
Nimmſt du die dritte Silbe in die Mitte,
Der zweiten letztes Zeichen ihr vor an,
Der vierten erſtes Zeichen als das dritte,
Zeigt's Ganze eine Eigenſchaft dir an.

Löſungen aus Nr. 201.
Silbenräthſel: Extrem, Jthaka, Notizbuch, Jnſerat,

Globus, Komet, Encyklica, Jnzenieur, Tarok; Einigkeit
macht ftark.

Buchſtabenräthſel: Naſe, Sand, Aden, Anna,
Daene, Aeneas, Edda, Sedan.

Richtige Löſungen von VPorſtehendem
ſandten ein:

Silbenräthſel: E. Wallenburg M. Leidholdt
Jda Steckner Geſchw. Stewich; Auguſt H.

Buchſtabenräthſel: Geſchw. Stewich Aug. H;
M. Leidholdt E. Wallenburg.

Für die richtige Löſung obiger Charade ſetzen wir
2 Preiſe aus: 1) „Zieten aus dem Buſch“ Huſaren
marſch, 2) „Luther-Album“ zur Erinnerung an die
400 jähr. Jubelfeier.

Einſender, bei welchen kein Ort angegeben, be
finden ſich in Merſeburg.

2 e

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

J 7./9. Abd. s U. 8/9. Mrg. S U.

Barometer Mill. 753,5 754,0Therm. Celſius 16,2 14,8Reaumur 13,0 11,8Fahrenheit r 861,0 22 57,8Rel. Feuchtigkeit 64,0 64,0
Bewölkung 7Wind W WW. Stärke 2 2Therm. minimal C. 11,2. R. 9,0. F. r 52,0.

Niederſchläge 0,0 mm,

Heute Sonntag iſt unſere
Expedition nur bis 9 Uhr

Vormittags geöffnet.

Letzte Nachrichten.
Rom, S. September. Geſtern

leiſtete die deutſche Botſchaft eine
zweite Zahlung für die Verunglückten
in Jschia, im Vetrage von 200,099
Mark, an das hieſige auswärtige
Amt. Die Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen iſt in Bellagio angekommen.

Die Beziehungen zwiſchen Frankreich
und Vatican gelten für ſehr geſpannt.

Wien, S. September. Ein für
heute projektirter Ausflug der Arbeiter
nach dem Biſamberge iſt ſeitens der
Behörde unterſagt worden.

Verautwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.
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Wagen- u. geſchirrfabriß
von

F. A. Loeblich
Teuchern am Mankt,

empfiehlt
Landauer von 450--800 Thlr.

Halbbedeckte von 200 500 Thlr.
Offne Chaiſen von 125--400 Thlr.
Landauer hochelegant ausgeſtattet, mit
durchaus ſeidenen BrocatellAusſchlag,
Silber oder vergoldeten Beſchlag, Rück
lehnen und Sitze verſtellbar mit Tele-
phon und Signalpfeife und r
rade, Verdeck mit Federeinrichtung u
Brechzeug, (Neu D. R. Patent 47738)

3 jährige Garantie. Eigene Erfind-
ungen Patent angemeldet. Selbſt
wagen auch Doppelſitzig zu fahren,
Vis- à vis do. verſtelbar mit und
ohne Verdeck. Break mit Verdeck
zum Niederſchlagen, auch ganz ge
ſchloſſen zu fahren. Modelle und
Zeichnungen franco zu Vienſten.
Kutſchgeſchirre große Auswahl, für 2
Pferde complett ſchwarzer Beſchlag von
110 Weik. an bis zum hocheleganteſten
in Silberbeſchlag und vergoldet (Antik
eigne Modelle) bis 600 Mk. für f.
ſtreng reelle Waare und gute Arbeit

garantiere. D. O. h 4Die Wein Großhandiung i DD

e

Zum Kaiſer- Manöver
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges
Lager von Pariſer und Rathenower Krimſtechern,
Theatergläſern und Fernröhren zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen. Fernröhre von Mark 1,50,Theatergläſer von Mark 10, Rrimſtecher von Mark 20.

e rer r

Specéaltétäten.
z Frillen, Reiszeuge, Rautſchuckſtempel,
Loupen, Reisſchienen, Chirurgiſche Jnſtrumente,
Rl(emmer, Pretter und Winkel, gumiewaaren etc.

Reparaturen werden mit Fachkenntniß billigſt
4 ausgeführt. Achtungsvoll

Theodor Ebert,
Kl. Ritterſtr. 2. Optiker.

T r r r r r r r r r r r r rer
Adreß-

Viſitenßarten

von Sd. Jäger G Co. zu Köln Ta Hihein. Raattat. Rhein l l ff. Etfenbein Carton

eigen ren dieſelben inunter Garantie, der ReinheitWeiße Rhein und Moſelweine per neueſter modernſter Schrift

Liter 50 Pf. und höher. liefertRothe Rhein- und Ahrweine per
Liter 70 Pf. und höher.

Originalfäſſer von circa 500 und 9
1000 viter mit entſprechendem Rabatt.
Preiscourant zu Dienſten. Probe-
fäſſer 36 bis 50 Liter oder Probe-
kiſten gegen Einſendung oder Nach-
nahme.

Eingeführte Vertreter mit guten
Referenzen geſucht.

e Jerztlich empfohleniſt der ſeit 30 Jahren und noch heut bei
Huſten und Heiſerkeit ſich ſtets bewährende
FruchtSaft G. A. W. Mayer“s Bruſt-
Syrup. Stets friſch und echt zu beziehen
durch Guſtav Lots in Merſeburg.

Klettenwurzel Haar-Del
von C. Jahn in Gotha.

Fieinßes und beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung Kräftigung und Ver-
ſchönerung des Haares, es verhindert
das Ausfallen und frühe Ergrauen
deſſelben und beſeitigt die ſo läſtigen
Schinnen, à Flaſche 75 und 50 Pf.
empfiehlt Guſtav Lots.
Das Röhbel- Magazin

von

G. Häämel,
Tiſchlermeiſte, Neumarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Neue Stiefeln, Holz u.
Gurtpantoffeln

find vorräthig bei

Lehmann,
Oelgrube 7.

Während des Manövers ſind einige
gut möblirte

T

zu vermiethen. Brühl 6, 1 Tr.

G hht,wird ſofort zur Aushilfe ein Mann
welcher mit Pferden umzugehen ver
ſteht, und fahren kann. Näheres im
„Hotel zur Sonne“.

ſchnell und billig

Die Handelsgärtnerei
von

d ihre große Auswahl Blatt- u. blühende

Palmenzweige, Cycas revoluta in großer
Auswahl. Abgeſchnittene Roſen u. Roſenbonquets.

Illuminakions- Läm, pchen

ſchaffen ſind.

A. V e 5 Seifenfabrikant,
Dom 16.

aler Stellung, wird von einem D amen

n die Annoncen- P. Sceherr
9

Ein Paar gut eingeſahrene Coiffeur.

Neumarkt 63. Herrn J. Dedekind, Weißenfels a/S.

See
Unteraltenburg, Roſenthal 17,

Bonuquets, Kränze, Kronen c.

Beſtellungen auf

erbeten, da ſpäter Näpfchen nicht mehr rechtzeitig zu be-

Ein Herr in angesehener, s0zi- eintge

Champagnerhaus
Merseburg und Umgegend zu nommen werden.

Prankfurt a. N. unter L. 550.

mit Geſchirre ſtehen zum Verkauf Küche u. Hausarbeit geſ. Zu erfr. bei

e ine elegante Wohnung mit
Pferdeſtall, für 1 Pferd,

iſt während des Manövers zu ver
miethen. Zu erfragen in der Exped.
dieſes Blattes.

Vom n den13. Nachmittags 3 Uhr
bis Freitag d. 14. Abendsbleibt mein Geſchäft ge-

ſchloſſen.G. Stichel.
Merſeburg.

Ein tüchtiger

Wirthſchafts-Voigt
wird geſucht vom Rittergutspächter

Klein in Obernitzſchka
bei Wurzen.

Nur ſolche mit ganz gut en Zeug
mögen ſich melden.

Ein junger Mann ſucht zum
1. October cr. bei einer hieſigen

Familie Koſt u. Logis. Offerten
unter O. W. 100 poſtl. Naum-
burg a/S. abzugeben.

Ein zuverläſſiges, in der Bedienung
erfahrenes Mädchen wird ſofort
zur Wnt während der Manöver-

Erdarheiker
werden beim Amtsgerichtsbau
für längere Zeit ſofort geſucht.

Der Regierungs-BPauführer.

Schirmacher.
Beamten-Vereinigung.
Montag, den 10. Auguſt, Abends
8 Uhr im

C. ASIR O
Freiwillige Feuerwehr.

Pionier Compagnie.
Sonntag, den B. Septbr,

Abends 5 UhrDebun g.
Abmarſch vom Geräthehaus.

Das Commmauzdio.
S ec a Auſgepaßttg S

Was iſt da los e h d
r fs cher Hof

Kleine Schweine werden Sonnabend
von 6 Uhr ab und Sonntag von
früh 6 Uhr an ausgekegelt. Vormittag
11 Uhr wird das Kegeln fortgeſetzt.
Von Nachmittag 4 Uhr ab werden
Enten und Hähnchen ausgekegelt.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Karl Ernſt.
Am Freitag Abend ſind von Dürren

berg nach Merſeburg 2 Stemm-
leiſten verloren, gegen gute Be
lohnung b ben im Gaſthof „zum
goldenen Stern““, Merſeburg.

Ehren- Erklärung.
Die Beleidigung, welche ich gegen

die Frau Hebamme Bü h lich in Köt
ſchau, in Bezug auf die im vorigen
Jahre bei der Frau Pätzhold in
Kötſchau ſtattgefundene Entbindung
ausgeſprochen nehme ich hierdurch
zurück und erkläre die von meiner
Seite gefallenen Worte für unwahr.

Kötſchau, d. 4. Septbr. 1883.
Auguſte verehel. Berger.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme beim

Begräbniß der verw. Frau
Winkler geb. Kurzhals

ſagen Allen herzlichen Dank.
Die Hinterbliebenen.

Gart. ofs.

F. FRe t
Pflanzen, ſowie alle vorkommenden Bindereien

u

möglichſt bis zum O. d. M., G Uhr,

Agentengeslch. Es können noch

gut eingeführten deutsch-franz.

ersten Ranges als Vertreter für zum Friſiren ange-

Expedition von Rudolf Vosse,

Ziegenböcke Für ein j. Mädchen w. Stelle ſ.

Hierzu eine Beilage, Druck und Verlag von A. Leidholdt.

c
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Sonntag
den 9. September.

Nerſeburger reisblatt. Beilage
zu Nr. 210.

Unglücksfälle und Verbrechen
Aus Wien wird ein neuer großer

Brand gemeldet: Jn der Nacht zum Mitt-
woch brach an der Nußdorfer Lände, wo ausge-
breitete Holzvorräthe lagen, abermals ein Feuer
aus, das ſehr bedeutende Dimenſionen annahm.
Die Holzplätze bildeten ein weites Feuerfeld.
Um zwei Uhr Morgens wüthete der Brand noch
fort. Der Schaden beträgt über 100000 Fl. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Am Sonntag

n und Montag ſind nicht weniger als 60000 Klafter
Holz verbrannt. Bei dem herrſchenden Sturme
war die Stadt auf das ernſtlichſte bedroht.

Die neue Thößbrücke bei Zell iſt bei der
Probebelaſtung eingeſtürzt. 6 Mann
ſind verwundet, Gemeindeammann Ott iſt todt.

Nach Nachrichten aus NewYork vom
Dienſtag Abend hat in einer ChiffonMonuf ktur
in Cincinnati eine große Feuersbrunſt ſtatt
gefunden, bei welcher acht Frauen und ein Mann
ums Leben kamen.

Vermiſchtes.
Die letzten (7) der Un glücklichen

der Steglitzer Kataſtrophe ſind am Frei-
tag beerdigt und zwar auf Koſten des Tiſchler-
meiſters Blechſchmidt, Landsbergerſtraße und des
Cigarrenfabrikanten Otto, Fürſtenwalderſtraße.
Der Berliner Schützenbund beabſichtigt, ſeinen
Angehörigen ein großes Denkmal ſetzen zu laſſen.
Die Kaiſerin hat in einem Telegramm
an den Eiſenbahn miniſter ihre Theil-
nahme an dem Unglück ausdrücken
laſſen unddem Vaterländiſchen Frauen-
Verein in Berlin 1000 Mark zur Ver-
theilung an Hilfsbedürftige über-
wieſen. Als ſolche werden eine Wittwe, zwei
Mütter und acht Waiſen bezeichnet. Der Miniſter
Maybach hat bereits unterm 16. v. M. eine
Verordnung ergehen laſſen, nach welcher bei der
Durchfahrt von Courierzügen durch Stationen
eine der Bahnpolizeiordnung angemeſſene Er-
mäßigung der Fahrgeſchwindigkeit ſtattzufinden hat.

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

With.
(36. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

Trotz ſeines ſcherzhaften Tones hatte
Ribowski doch richtig vorhergeſagt. Ein Monat
war kaum vergangen, ſo wurde eines Morgens
Wladimir durch einen Gensdarmen geweckt und
ganz einfach ohne weitere Umſtände im Schlitten
auf die dritte Sektion gefahren.

Zu jener Zeit war es Graf Schuwaloff,
welcher ſie leitete und die Ruſſen jeden Standes
geſtanden zu, daß nie eine geſetzwidrige oder
deſpotiſche Einrichtung mit mehr Milde und
väterlicher Schonung gehandhabt wurde, als
unter ihm.

Und dennoch hat eine lange Reihe von
Frevelthaten und Hinrichtungen hinter Schloß
und Riegel dieſes Jnſtitut ſo berühmt gemacht

ſo berühmt und berüchtigt zugleich daß
es heute einem Ruſſen unmöglich iſt, ſeinen
Namen ohne geheimen Schrecken auszuſprechen.

Der Rath der Zehn in Venedig kann allein
eine Jdee geben von der Angſt, welche die dritte
Sektion hervorruft durch ihr ſummariſches
Verfahren und die angewendeten Mittel; ſie iſt
das wirkſamſte Werkzeug der Regierung, welches
noch erfunden ward. Das Schweigen, das
Dunkel und Geheimniß, welche es umgeben,
tragen dazu bei, es verhaßt zu machen und den
inſtinctiven Abſcheu zu verbreiten, welchen das
Volk gegen Alles hat, was von nah oder fern
damit zuſammenhängt.

Alle Klaſſen der Geſellſchaft in entwürdi-
gender und knechtiſcher Gleichheit behandelt, haben
alle dieſelbe Furcht vor der dritten Sektion.

Man erzählt ſich in Bezug auf die geheime
Polizei unglaubliche Anekdoten von ihren Launen,
Einfällen, Ungerechtigkeiten und Züchtigungen.

Man ſagt namentlich, um zu beweiſen, daß

Muſik.
In dem Volkslied Germania aufdem Nieder-

wald“, welches der allgemein bekannte und ſeiner volks-
thümlichen Compofſitionen wegen ſo ſehr beliebte Componiſt
Alb. Arndt in Frankfurt a. M. dem deutſchen Volke
gewidmet hat, iſt wohl nach langen, langen Jahren wieder
ein Lied erſtanden, welches nicht allein vom ganzen deutſchen
Volke, ſondern auch von unſeren Nachbarländern freudig
geſungen werden wird. Der genannte Componiſt hat ſich
durch dieſe wundervolle, leicht faßliche Melodie, welche ſich
insbeſondere im Marſchtempo äußerft gut ausnimmt, einen
großen Ramen gemacht derſelbe ſteht nicht allein als Ton
dichter, ſondern auch als Poer auf hoher Stufe. Als be-
ſonders gut gelungen müſſen wir die beiden letzten Verſe
an dieſer Stelle lobend hervorheben, Es heißt da:

Germania hoch! Nie reiß' das feſte Band,
Umſchlingend Süd, Nord, Oſt und Weſt,
So lang ein ein'ges deutſches Vaterland
Verobleibſt du Wacht am Rheine treu und feſt.

Germanias Herſcher! Hoch geſegnet ſei
Die Hand, die einſt den Hammer ſchwang,
Geſegnet ſei das Wort, das warm und treu,
Aus ſeinem edlen Kaiſerherzen drang.

Dieſe kraftvollen, echt deutſchen Worte, welche mit der
ſchwungvollen Melodie der Compoſition ſo recht innig ver
ſchmolzen ſind, werden wohl bald in Jedermanns Herzen
wiederklingen und für immer dem deutſchen Volke durch
Germanias Wacht auf dem Niederweld erhalten bleiben.

Das Lied iſt für eine Singſtimme mit Clavierbegleitung
und auch für Männerchor gearbeitet und damit Jedermann
billig in deſſen Beſitz kommen kann, hat der Componiſt
Albert Arndt in Frankfurt a. M. den Verlag ſelbſt über
nommen. Preis à 60 Pf.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 9. September. Neues: Die Z. uber-

flöte. Over in 2 Acten von Wiozart. Altes:
Lumpaci-Vagabundus, oder: Das liederliche
Kleeblatt. Zauber- Poſſe mit Geſang in 3 Aeten von
Neſtroy.

Handels-Blasge.
Berlin 7. Septbr. 4 Preußiſche Conſols 101,90.

Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-Actien C. D. E, 274,40.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,10. 490 Ungar
Goldrente 73,90. 45 Rufſſiſche Anleihe von 1880 72,00.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 549,00 Oeſterr. CreditActien
496,00. Tendenz: ziemlich feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin 7. Septbr. Weizen (gelber) Sept. Oet. 192,50

April- Mai 204,50 animirt. Roggen. Sept,-Oect. 152,00

S SSSSE S Elman dorten keinen Unterſchied der Perſon des
Ranges oder Geſchlechts macht, daß Tamen,
überführt oder nur verdächtigt, ungünſtig vom
Kaiſer geſprochen zu haben, bei ſich zu Hauſe
oder von einem Ball fommend, verhaftet wurden.
Jn einen Schlitten gepackt, einen Knebel im
Mund, wurden ſie vor den Chef der geheimen
Polizei gebracht, der ihre Jndentität feſtſtellte.

Ein Gerichtsſchreiber las ihnen den Anklageakt
vor, dann ſtieß man ſie in ein anſtoßendes
Zimmer, Gensdarmen riſſen ihnen die Kleider
vom Leibe und ein Diener, ein Henkersfnecht,
gab ihnen eine gewiſſe Anzahl Ruthenſtreiche.

So entwürdigt, mehr todt wie lebend, zogen
ſie ſich wieder an und beſchämt, erniedrigt,
zitternd, und o Schmerz, genöthigt zu ſchweigen,
ſetzte man ſie in einen Schlitten, der ſie nach
Hauſe brachte.

Die Entführung, das Urtheil, die Strafe,
die Rückkehr nach Hauſe, dauerten eine oder
anderthalb Stunden.

Man erzählt noch andere Dinge, aber dieſe
grenzen an das Fabelhafte und zeigen nur, wie
weit die menſchliche Leichtgläubigkeit geht. Zum
Beiſpiel ſagt man, daß, weil die Gensdarmen
ihre Arbeit läſſig beſorgten oder der Widerſtand
der Opfer die Aufgabe erſchwerte, die dritte
Sektion eine Art Maſchine (automatiſche und

mechaniſche Ruthen) habe anfertigen laſſen, als
ein noch ſtilleres, raſcheres Verfahren.

Der Gensdarm, welcher Wladimir abholte,
mußte ihn freundſchaftlich am Arme faſſen und
beim Hinabgehen der Treppe ſtützen, ſo ſehr
zitterte der arme Student. Wohl oder übel
ſtiegen ſie in den Schlitten. Die ſchneidende

Morgenluft weckte glücklicherweiſe den erſtarrten
Geiſt Wladimir's auf, denn ſonſt wahrlich hätte
er eine traurige Figur geſpielt.

Auf dem Michailowplatz angekommen, ſtieg
er feſten Schrittes die wenigen Stufen hinan,
die ihn von ſeinem Schickſal trennten.

Bald befand er ſich in einem kleinen über

Oct -Nov. 54,00. April-Mai 159,50 animirt. Gerſte
loco 135-- 210. Hafer. Sept.-Oct. 132,00. Spiritus
loco 56,80. Sept. 56,40. Sept Oct. 53,60 ermatt.

Rüböl loco 68,50, Sept. -Octbr. 77,60. April- Mai
67,80 M,

Magdeburg, 7. Septbr. LandWeizen 185--193 Mk.
glatter engl. Weizen 177—- 184 Mk., RaubWoeiren 175-- 180
Mk., Roggen 148-—160 Vit., ChevalierGerſte 165--193
Mk., Land Gerfte 153 163 Mt. Hafer 136 156 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozenute
loco ohne Faß 57,50 57,80 Mk.

Leipzig, 7. September. Spiritus loco: 56,70 Geld,
niedriger,

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
Börſe vom 7. September 1883.

n o Zf. Angeb. Geſ.
49 Hall. Stadt-Obligat. v 188624 10 0,75

32 o v. 1818 3 974 Pfandbriefe d. Prov, Sachſ. 4 S4 Sächſ. Provinzial Obligat. 4 S
4 Manesf. Gewertſch Oblig 4
4 UnſtrutRegul. Obligationen 4 1006,25
5 Halleſche Zuckerſiderei Anleihe s 96
5 Ppth- Anl. d. Zuckerf. Körbisd. s 101
5 Hypoth.-Anl d. Cröllw. Akt.

Papier- Fabrik. 5 103Halleſche BankvereinsAktien 5 S 145
Halleſche Zuckerſiederei- Actien e. S
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 1460
Glauziger Zuckerfabrik Actien 4 J 98
Zuckerraffinerie Halle-A. exkl Div. 4 139,50 138,50
Sächſ Thür. Braunk -St.Act, 4 S 192Sächſ.-Thür. Braunk.-St. Prior. 5 S 192
Werſchen-Weißenf. Brannk.Act. 4 210
Dörſt.Rattmd. Bk.J.A. 4 115Naumburger Braunkohlen Actien 4 760
Verein. Sächſ.-Thür. St. Att. 4 S 61

St Priorität 4 116,50 115,50
Hall. Brauerei St. -Act (Michael.) J S 46,50
Hall. Brauerei Stamm-Prior 5 S
Cröllwitzer Pap.Fabr,Act. 4 S 192Zeitzer Maſchinenb A. (Schäde) 4
Halleſche Maſchinenfabrik Aetien 4 S
Cönnern Malzfabrik-Actien 5 SLandsberger Palzfabrik-Actien 5 S E
Eilenburger Kattun-Manuf. Act. 4 S S
Kuxe d. Bruckd.-Nietl.-Bgbver, ke. S
Packh.. Act. ſfe. I505 495

Die Courſe der mit bezeicht.eten Effekten verſtehen
ſich pro Stück.

heizten Zimmer, mit wenigen Stühlen verſehen
und einem kleinen Tiſch mit Papieren bedeckt,
an welchem ein Beamter ſaß, ziemlich jung, mit
wohlwollendem Geſichte.

Es war der Herr Philippi, Sekretair des
Grafen Schuwaloff; er galt für ſehr geſchickt,
um die Verdächtigen zum Geſtändniß zu bringen,
er witterte das Wild und trieb es zuſammen.
Jn Rußland, wie im Orient kennt man den
Luxus der kleinlichen Formalitäten nicht, die
hohen Beamten nehmen mit Leichtigkeit Beſuche an.

Man kann Morgens beim Aufſtehen ſich
ſagen: „Jch will den Miniſter des Jnnern be-
ſuchen.“ Man zieht einen Frack an, bindet eine
Kravatte um, ruft einen Schlitten herbei und
eine halbe Stunde ſpäter unterhält man ſich mit
dem Miniſter.

Gewöhnlich kennt die Excellenz den Be
treffenden nicht, zeigt ſich aber höchſt herab-
laſſend und treibt die Höflichkeit ſo weit, eine
papyros oder Cigarette anzubieten.

Wladimir ſetzte ſich.
Man fragte ihn, wie gebräuchlich, nach

Namen, Vornamen, Stand und Adreſſe.
Dann ſeine Augen feſt auf den ziemlich

erholten Studenten richtend, ſagte Herr Philippi:
„Jch muß Jhnen etwas zeigen.“
Dabei holte er raſch aus ſeiner Schreib-

mappe eine Zeitung, die er Wladimir vor die
Augen hielt, es war „Der Beginn“.

„Kennen Sie dieſes Blatt
„Nein“ ſagte Wladimir, „ich kenne das

Journal nicht.“
„Es ſteht Jhnen frei, es anzuerkennen oder

nicht. Das iſt Jhre Sache. Man ſagt, daß
Sie der Partei angehören, die den Umſturz der
beſtehenden Ordnung will: iſt das möglich

„Jch gehöre gar keiner Partei an.“
„Sie haben unrecht. Sie ſind Alt Ruſſe

oder NeuRuſſe.“ (Fortſetzung folgt.)

Berantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs.
Bezüglich der Spalierbildung bei dem am 13 September, Nach-

mittags 4 Uhr erfolgenden Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers und Könige
und Allerhöchſtdeſſen Gefolges iſt Folgendes feſtgeſetzt

A. Aufſtellung.
1) Die erſte Gruppe Turner bildet von dem Bahnhofe bis zur

Halleſchen Straße und auf dieſer bis zur Kliabrücke (Ecke des Gaſt-
hofs zur Linde) Spalier. Die Führung hat Landes-Secretair Herr
Bethmann der Sammelplatz der erſten Gruppe iſt Altenburger
Damm.

2) Die Ia Gruppe Knabenſchulen beſetzt die rechte Seite des Weges
von der Kliabrücke nach dem Denkmale bis zur Ehrenpforte und die
linke Seite an der Linde entlang. Die Führung hat Herr Rector
Block. Der Sammelplatz dieſer Gruppe, Schulplatz.

3) Die II. Gruppe militäriſche Vereine beſetzt die Gotthardtsſtraße
von der Ehrenpforte bis zur Einfahrt in den Gaſthof zum Hirſch.
Die Führung hat Herr Prem. Lieut. Gesfky und in Vertretung Herr
Seifenfabrikant Fuhrmann. Der Sammelplatz der II. Gruppe,
Lauchſtädterſtraße.

4) Die III. Gruppe Junungen beſetzt den Theil der Gotthardreſtraße
vom Sattlermeiſter Körnerſchen Wohnhauſe bis zu Ende dieſer Straße,
Entenplan Burgſtraße bis zur Mätzerſtraße (Stadtapotheke). Die

Führung hat Herr Lederfabrikant Rummel. Der Samwmelplatz der
III. Gruppe, Markt.5) Die IV. Gruppe Geſang- und ſonſtige Vereine bildet
Spalier von der Mäljerſtraße bis zur Ehrenpforte am Krummen
Thore. Die Führung hat Herr Kaufmann Dürbeck. Der Sammel-
platz der IV. ruppe Schulweg

6) Die IVa Gruppe Domgymnaſium beſetzt den Theil des Dom-
dergs vom Krummen Thore bis zur Rabeſchen Hausecke

7) Die IVb Sruppe Mädchenſchulen ſammeln ſich auf dem Dom-
platze und nehmen daſelbſt von der Curie Nr. 1 vis-à-vis Rabe bis
zum Schloßeingang Aufſtellung. Die Führung dieſer Gruppe hat
Herr Lehrer Glaß.

B. Sonſtige Beſtimmungen.
1. Die Gruppen ſtehen Punkt 31 Uhr im Spalier.
2. Die Gruppenführer tragen ſchwarz-roth- weiſe Armbinden. Jhren

Anordnungen iſt Folge zu leiſten
3. Nachdem die Allerhöchſten Herrſchaften ſich vom Bahnhofe entfernt

haben, wird die ordnungsmäßige Auflöſung des Spaliers und die Formirung
des Zuges angeordnet werden. Der Zug bewegt ſich durch die obengenaunten
Straßen und nimmt die Vereine nach und nach in Ordnung auf.

Er wird nach der Oberaltenburg geführt werden von wo aus die
Gruppen I und II durch die Schreiberſtraße, die Gruppen III und IV
durch die Hälterſtraße zur gruppenweiſen Auflöſung des Sanzen abmarſchiren.

4. Die vom Spalier beſetzten Straßen werden für den Wagenverkehr
von 4 Uhr ab bis zur Auflöſung geſperrt.

5. Den Anordnungen der Feuerwehr iſt unbedingt Folge zu leiſten.
An die Einwohner der Stadt ergeht die Bitte, in Ruhe und Ordnung

hinter dem Spalier Aufſtellung zu nehmen auch in der eingenommenen
Poſition die kurze Zeit auszuharren nicht aber durch unnöthiges Hin und
Herbewegen und Drängen die Aufſtellung zu erſchweren. Vor allem iſt zu
vermeiden, namentlich bei Auflöſung des Spaliers die Stellung plötzlich zu
verlaſſen, um nach einem anderen Punkte in ſchneller Gangart zu gelangen.
Wir rufen ins Gedächtniß, daß die letzte Zeit zur Genüge Kataſtrophen ver-
zeichnet hat, wo durch das unbeſonnene Handeln Einzelner großes Unheil
angerichtet worden iſt. Hoffen wir auf ein würdiges und ruhiges Verhalten
des Publikums.

Das Werfen mit Bouquets wolle man vermeiden.
Merſeburg, den 7. September 1883.

Der Magiſtrat.
J. A.Wilh. Kops.

Landwirthſchaftliche Winterſchuleſ
zu Merſeburg.

Am 17. Betober d. Js., Nachmittags 2 Khr, wird der
XV. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt eröffnet werden.

Jndem wir die Schule auch für dieſen Curſus einer regen Betheiligung
empfehlen, bitten wir, Anmeldungen von Schülern rechtzeitig an den Director
der Anſtalt, Herrn Glaß, Neumarkt 38 hierſelbſt, gelangen laſſen zu wollen
und wird derſelbe zu jeder gewünſchten Auskunft und zur Mittheilung des
Schulplans gern bereit ſein.

An dem vorigen Curſus haben 38 Schüler theilgenommen, die in 2
Abtheilungen von 10 Lehrern unterrichtet worden ſind. Die Schule iſt
wiederholt Seitens des Provinzial Ausſchuſſes und des Königlichen Regier
ungs und Schulraths Herrn Dr. Lauer hierſelbſt revidirt und in ihren
Leiſtungen anerkennend beurtheilt worden.

Merſeburg den 3. Auguſt 1883.
Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Kreis-Vereins.

Graf v. Hohenthal.

Herzogl. Baugewerksehule Holzn m
aamit verbunden Maschinen-, Aihlenbau- u. Miilierschule.

Sommers. 16. April. Winters. 5. Nov. Pensionat. Dir. G. Haarmann.

Landwirthſchaftlicher Verein
Merſeburg und Umgegend.

Die Mitglieder werden gebeten am 13. September, Nach-
mittags 2 Uhr in der Kaiſer Wilhelms- Halle behufs Theil
nahme an der Spalierbildung vollzählig zu erſcheinen.

Der Vorſtand.

Spalierbei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
am 183. September er.

Gruppe L.: Wurner.
Die Spalierbildung erfolgt vom Bahnhofe aus bis zur nördlichen Ecke

des Gaſthofs „zur grünen Linde.““ Sammelplatz Altenburger Damm
rechter Flügel an der Schäfer'ſchen Scheune. Antreten 8 Uhr Nachmittags.

Es folgen
1) Allgemeiner Turn-Verein.
2) Männer-Turn-Verein.
S 3) Freie turneriſche Vereinigung und etwaige Gäſte.

Die Jugendabtheilungen treten in voller Stärke an. Die Gruppe
wird in der Unteraltenburg am Ritter St. Georg abtreten

Der Gruppenführer.
L. Bethmann.

Jch übernehme wie in früheren Jahren die Verſicherung von

l 0 732 Preuß. Prämien- Anleihen
wegen der am [5. ſtattfindenden Verlooſung gegen mäßige Prämie. Der
Verluſt beträgt für jede verlooſte Obligation ca. 100 Mark.

Friedrich Zchultze, Banktgeſchäft.
Baumeiſtern, Haus und Bauherren.
Zur ſicheren, ratſonellen Tödtung des Hausſchwamms empfehle das alleinig

patentirte und prämiirte kieſelſaure Jmprägnir- und Jſolir-Material, bewährt
in 100,000 Verwendungen und empfohlen durch div. Verfügungen höchſter
Militair- und Regierungsbaubehörden:

Drr pa. 4 7 GegenDr. H. Zereners Antimerulion. (ecneun
Herr F. W. Senf in Merſeburg giebt daſſelbe billigſt, bei Original

gebinden mit hohem Rabatt ab.
I Feruer empfehle zum Schutze alles Holzwerks im Freien und in der

Erde, wie Stakete, Planken, Keller-, Hof- und Stallthüren, Geräthe,
Schwellen Pfähle 2c. 2c. und auch als ſehr ſtarkes öliges
Schwammmittel:

CarbolWachs-Firniß als gelbliches e Oelünſtrich

r u. Jmprägnir MaterialCarbol-Asphalt-Firniß als bräunliches beide Sorten à kg 50 Pf.
Tarnaſit Badeſaſſe 100 Fg M. 4, 50 kg M. 2,50, 25 kg M. 1,50,
ab Magdeburg
Patent- Kieſelguhr-Desinfectionsmittel und Apparate.

Proſpect, Rath und Auskunft franco und gratis.

Gustav schallehn, Chem. Fabrik, Magdeburg.
für Dampf-, Zugthiere-

t 5Neuete Dreſch- Maſchinen h
Marktreinputzendsten

G r 99 Fs 15, 25, 45 und 6 spännig zum BetriebNeueſte Göpelwe rke jeder Maschine; g

H äck M 8 w Vorzüglichster Con-Neueſte a C n nen struction u Ausführ-
ung, fabriciren als Specialität zu billigsten Preisen unter Garantie und Probezeit.
Lieferung franco Bahnfracht. Neueste Cataloge auf Wunsch franco und gratis.
Solide Agenten erwünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

P. MAVFARTUI Co., Haschinenfabrik in Praukfurt a. I.

Hamburg Amerikanisch
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA.

Nach NEW V ORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich

i kk

jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Paſſage im Zwiſchendeck nach NewYork 80 Mark.

Auskunft wegen Fracht und Vaſſage ertheilt der General
Bevollmächtigte

August Bolten W. Miller's Nachfli, 3
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie HauptAgent Theodor Lange in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſenund F. A. Lamne in Weißenfels. a

I

e

e e



Waſchechte Fahnen von echtem Marine-
Schiffs Flaggentuch, Decorationsfähnchen,
Wappen Schilder, Transparente, Jn-
ſchriften, Lampions, ſpecielle Artikel für das
bevorſtehende Feſt.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a. Rh.
Reichhaltige Preis -Verzeichniſſe gratis u.

franco. Alleinige Niederlage für Merſeburg
bei L. Daumann

in Firma II. Exius Nach

II. Müller n.
Soehmafestr. 10,

empfiehlt zur IIIumination
ämpeohen, gefälltBaldige Beſtellungen werden vie ausgeführt.

Als Saiſon -Speeialität:
Alle Sorten Lampen.

VFuhed m emnaiüllürte Kochgeschirre, Haus und
Küchengeräthe ſtets in größter Auswahl zu ſoliden r

Eiserne Bettstellen empfiehltOfen- Handlung. S Pransportable Koonberäe.

S

Diesem Ruche verdanken schon viele Tausend
In dem Buche Dr. W. hiüte's Angenheilm- thode,
durch das wirklich echte Dr. White's Augen wasser von TraugottEhrhardt in Oelze in Thüringen, welches ſchon ſeit 1822 in
vielen Auflagen erſchienen iſt, findet faſt jeder Augenkranke etwas Paſſendes.
Die darin enthaltenen Atteſte ſind genau nach den Originalen abgedruckt und
bieten ſichere Garantie der Echtheit. Daſſelbe wird auf franko Beſtellung und
Beiſchluß der Frankirungsmarke (10 Pf.) gratis verſandt durch Traugott
Ehbrhardt in Oelze in Thüringen und vielen anderen ehe
Auch zu haben bei Herrn Guſt. Lots in Merſeburg.

wo a wo uns di u

ur ans

Dur bevorst stehenden JIlumination empfehle ich
Prima Paraffinkerzen mit à 45 stündiger Brenngeit,2 Packete 12 Kerzen für 85 Pf.

8 48 für 3 M. 15 Pf.10 60 für 3 Mk. 95 Pfoh. Friedr. heerhold.
otthardtestrasse S.

e

AD O RA(Goldener Arm)
hält sich bestens empfohlen.

d a vis a Keden
V esugdheitsschäcliche Wenn gt

v v eAVES D. DE
Seit 1876. eigene Hewrelgegohgſ (7 in Berlin)

J Hresden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. S. Cassel.
Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. 0. Königsberg i. Pr.

und 500 Filialen in Deutschland.

Neue Filialen werden stets gern ergeben.
S

8

m

e en Dieoswald Nier'schen Weine
on k. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 Pf.) an

unter den Bedingungen seines Preis Courantes

sind zu haben:

Kaiſer-Parade
bei Roebacks de bat.

am 14. September 1883.
Der Jünstigste Ausſichtspunkt um ſowohl Se.

Majeſtät den Kaiſer mit der geſammten Suite als auch
den Vorbeimarſch der Truppen ohne beläſtigt zu werden,
u Heſichtigen, iſt entſchieden die Kleine Tribüne am
Denkmal (6 bis 800 Perſonen faßend.)Billets im Vorverkauf Sitzplätze à M. 3,00 ſind

in der Delicateßwaaren Handlung von Herrn Paul
Barth hier bis zum i1. d. M. zu haben.

Für nöthige Erfriſchung werde beſtens Sorge tragen.
Hochachtend

C. V ernete,
Jnvalide u. Denkmalwärter.e 7777

dte

T
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un ine 2n perten
Echt böhm. Bettfedern.

billige Petten,
das vollſtändige Gebett von

25 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

R. VWindberg Nr. 7.

c d 0

R BFgenscheften t

nie die Meer

u a

zäglſche Schönheltsmitte, u wahſthatige
Jollette-Seifen ompfohleu

Ein möblirtes Logis Autschfuhren
mit 3 Betten, in der Altenburg (Rähe
des Domes) iſt während des Manövers zum Manöver werden neE e I. Zimmermann, Merseburg, Bu getr 15. S zu vermiethen. Auskunft in d. Exped. angenommen im Gasthoſ

dieſes Blattes. zur grünen Lünde“ bi-



anin

Einladung zum Abonnement auf das ſchöne und billige Familien-Journal
s S J o VS 2
S oree

D

S S

er S
e J SAlle 14 Tageeine Nummer von je 12 Seiten ein Heft von je 24 Seiten

größt Folio. größt Folio nPreis vierteljährl. Mk. 1.95. Preis pro Heft 30 Pfg.
Deutſches Familienbuch.

Zweiunddreißigſter Jahrgang.
Seit einem Menſchenalter iſt die „Jlluſtrirte Welt“ ein lieber, werthgehaltener Freund der Familie Von Jahr zu Jahr

hat ſich der große Kreis ihrer Anhänger ausgedehnt, denn ſie hat ihr ſeit mehr als dreißig Jahren feſtſtehendes Programm, nur Gutes,
Gediegenes, Schönes und Jntereſſantes in Wort und Bild zu bringen, ſtets treu gehalten, und iſt immer beſtrebt geweſen, den fort
ſchreitenden Anſprüchen der Zeit gerecht zu werden.

Der eben beginnende neue Jahrgang wird wieder in reicher Fülle gediegene Unterhaltung, intereſſante Belehrung und
Anregung bringen. Denſelben eröffnen zwei große, ſpannende Romane, ein geſchichtlicher Volksroman „„Ein Volksführer“ von
Ferdinand Schifkorn, und ein Roman aus den Kreiſen des Jnduſtrielebens „„Glückauf“ von B. Ren z. Dieſen wird ſich
ein neuer Roman von Roſenthal-Bonin anſchließen: „Schwarze Schatten“. Neben dieſen großen, fortlaufenden Romanen
bringt die „Jlluſtrirte Welt“ eine reiche Auswahl intreſſanter Novellen und humoriſtiſcher Erzählungen außerdem eine Fülle nützlicher
und belehrender Artikel, Skizzen ernſter und heiterer Art, Artikel aus allen Gebieten des Lebens, der Wiſſenſchaft und
Technik, über Hauswirthſchaft, Küche, Keller und Garten; für die Jugend hübſche Spiele und Denkaufgaben.

Dieß Alles, geſchmückt mit vielen ſchönen Jlluſtrationen, bietet die „Jlluſtrirte Welt“ ihren Abonnenten

für nur M. 1. 95 Pf. vierteljährlich oder für 30 Pf. pro Heft.
Dieſer überaus billige Preis wöchentlich nur 15 Pf. geſtattet jedem Leſefreunde die Anſchaffung dieſes intereſſanten Journals.

Abonnements auf den eben beginnenden neuen Jahrgang der „Jlluſtrirten Welt“ nehmen alle Buchhandlungen,
alle Jonrna;Expeditionen und alle Poſtanſtalten entgegen,

Praämiirt J n Il e AtelierHalle C s 1881 Gebr. ch s ltz, Ha e D. a iſerligung

I. c s re We Gr. Steinstrasse 707
Damen Confeection. Parterre und Etage.

e Seiden u. Modewaaren- Handlung. 30
Specialitàät: Damen-Mäntel.

Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt- und Winter- Saiſon ſind bereits eingetroffen
und erlauben wir uns, unſere werthen Kunden und ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam zu machen.

doß unſere J Muſter-Collectionen D. ſämmtlicher auf Lager habender Stoffe fertig
geſtellt und auf Wunſch prompt und franeod zugeſandt werden.

Auswahllendungen von Damen änteln
nach ungefährer Angabe des Fagons und UVreiſes ſtehen mit Vergnügen zu Dienſten.

feinerer
Damen-Costümes.

Pa. Aſtrach. u. Hamb. Caviar,
ff. ger. Rhein u. Pomm.-Lachs,
f. Weſtf. Wintercervelatwurſt,
diverſ. feineren Aufſchnitt,
Sardinen in Oel u. in Pickles,
Brab., Sardellen, Neunaugen,
Geleegal, Bratheringe, Ancho-
vis, pr. Schweiz. u. Holländ.
Käſe, Braunſchw. Conſerven, in
neuer nur prima Waare,
ſowie ſämmtliche Delicateſſen,
der Saiſon empfiehlt

Julius Betyzge.
Halle a/S.

Preis-Courante ſende auf
Wunſch francvo.
ff. Schweizer Sahnenbutter,
täglich friſch liefert jedes
Quantum

Julius Bethge.
Halle a/S., Leipzigerſtr. 2.

W hochfein mit Vanlle. aSe 0.2 23. No. 3 42 M. 422
W Mo. 5S M. das Pf. v
Die in sorgfältigster Weise aus

bestem Cacao bereiteten Anker-
Chocoladen“* erfreuen sich ihrer
vorzüglichen Qualität wegen einer
immer grösseren Verbreitung sie
sollten in Keiner Haushaltung fehlen!

Vorräthig bei: Th. Punke und in
C. V. Sperl's Conditorei.

m ä5D m T. g. i r u r 77 4T 4J 5
z 595u

bei Hamburg.
Special- Fachschulen

d für Bautecohniker,S uehner- und Müählen-
bautechniker, Maler,

Bau- und rWohnung u. Kost von 23 M. pr. Monat an.

P Dir. Rittenkofer.!
a

Tramme gratis.

Zur Kaiſerparade!
Kriegsdenkmünzen, Orden, Medaillen,

2c. werden wie neu hergeſtellt und
bitte Aufträge rechtzeitig an mich ge
langen zu laſſen. Vereine und Cor-
porationen niedrigſte Preiſe.

H. Marx, Mechaniker,
kl. Ritterſtr. 4.

Ebenſo repariert Schmuck und
Luxusſachen d. O.

Am heutigen Tage eröffnete Gotthardts raße Nr. 1 eine

Blumenhandlung,
verbunden mit Anfertigung und Lieferung von Palmenzweigen, Bouquets, Kränzen,
Kronen, Kreuzen, Kiſſen wie überhaupt aller vorkommenden Bindereien.

Jndem ich dies Unternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikums empfohlen halte
zeichne hochachtungsvoll

Bernhard Voigt.
ne

B. P.
Von heutigem Datum ab werden wir unſer Blatt nicht wie ſeither Nachmittags 3 Uhr ſondern erſt

um 5 Uhr Rachmittags
zur Ausgabe gelangen lafſen.

bis 11 Uhr Vormittags ausdehnen zu können, was unſere geehrten Jnſerenten gewiß mit Freuden begrüßen, da hauptſächlich in
letzter Zeit vielfach Jnſerate zu ſpät uns zugeſtellt wurden, ſo daß dieſe entweder keine Aufnahme finden konnten, oder wenn
dieſes ausnahmsweiſe der Fall, die Fertigſtellung des Blattes dadurch um ein erhebliches verzögert wurde.

Gleichzeitig geben wir hierdurch unſerer Redaktion Gelegenheit zur Aufnahme der mit den Mittagszügen noch hier

Nach wie vor gelangt das Blatt noch am ſelben Tage in die Hände der geehrten hieſigen Abonnenten, ebenſo wie es
noch mit den letzten Zügen den auswärtigen Leſern zugeht.

Merſeburg, 1. September 1883.

anlangenden Nachrichten und gehen wir auch hierin einen Schritt vorwärts

6

Wir ſind dadurch in den Stand geſetzt, die Zeit der Annoncen Annahme für die am Nachmittag erſcheinende Nummer

Die Expedition des Kreisblatts.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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